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Julchen, die induktivste Spule mit

dem kleinsten Verlustwinkel im ganzen

Krei s beei nfl ußte mi t ihren harmoni­

sehen Oberwellen ni cht nur Eddy, son­

dern durch ihre synthetischen Netz­

integrale auch die ältesten, ausge­

dienten Leidener Flaschen (was ja viel

heißen v,/ill). Julchens Vater, der

alte Cosinus Phi, ein bekannter

Industriemagnet und Leistungsfaktor,

hatte allerdings konkretere Schalt­

pläne für die Zukunft seiner

Tochter. Si e sollte nur an ei ne be­

kannte Kapazität mit ausgeprägtem

Nennwert angeschlossen werden.

Aber der Zufall wollte es anders!!

(Nach Gebrüder Kirchhoff)

Es war einmal ein armer, aber

rechtschaffener Vierpol namens Eddy

Wirbelstrom. Er bewohnte einen be­

schei denen, möb1i erten Hohlraum mi t

Dielektrikum und warmen Sättigungs­

strom . Sei nen Lebensunterhalt be­

stri tt er mi t ei ner Verstärkerzucht

auf Transistorbasis. Eddy liebte mit

der ganzen Kraft seiner Übertragungs­

funktion ein Ion namens Julchen.

HOCHSCHULAUSBILDUNG FOR
MATHEMATIKER UND PHYSIKER

Als Julchen eines Tages auf ihrem

Pico-Farad nach Hause fuhr, sie hatte

gerade im Wellensalon mit dem neuesten

Oszillographen eine schicke Halbwelle
auf ihren Scheitelpunkt legen lassen,

geri et ihr ei n Sägezahn in di e Fi 1­
terkette. Eddy Wirbelstrom aber, der

die Gegend periodisch abfrequen­

tierte, eilte mit minimaler Laufzeit

hinzu und es gelang ihm,Julchens

Ki ppschwi ngung vor dem f·1axi mum
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Sie entglitt der Kontrolle ihrer

Leitkonstanten und begann ein Impuls­

verhältnis, in dessen Verlauf

hochfrequente Wechsel ströme die bei­

den auf die äußersten Schnittwerte

aller Frequenzen hoben. Im Über­

schwang des jungen Glückes erreichten

beide vollausgesteuert die maximale

Amplitude, aus der eine dritte

Oberwelle entstand und wenn sie

nicht gedämpft wurden, so schwingen

sie noch heute.

der Ampl itude abzufangen und gl ei ch­

zuri chten. Eddy 1ud Jul chen zum Mit­

tagessen ei n. Er machte so et\'~as mit

der Rechten-Hand-Regel,doch leider

hatte das Ringintegral geschlossen.

"Macht nichts" sagte Julchen, "ich

habe vor kurzer Zeit fast 0,2 kHz

gegessen und meinen Sättigungsgrad

errei cht, außerdem muß ich auf mei ne

Feldlinien achten". Eddy schaltete

schnell, schlug einen kleinen Fre­

quenzgang in das nahe gelegene magne­

tische Streufeld vor und wanderte mit

Jul chen auf der Ei senwegl änge zum

Elektronenfluß hinunter.Der Abend

senkte si ch über di e komplexe Ebene.

Am Himmel erglänzte die Sternenschal­

tung. Eddy und Julchen genossen die

Isolierung vom lauten Getriebe der

Welt und als Eddy seine Tangente um

Julchens Einheitskreis legte,

schmolzen ihre Scheinwiderstände da­

hi n und Eddy, unter dem Ei nfl uß der

t4assekerne unter Jul chens Kupferman­

tel, verlor fast seine mühsam gewahr­

te Restdämpfung. Sanft plätscherten

die elektromagnetischen Wellen ans

Gestade und als sie an der Wheatston­

schen Brücke ankamen, nahm Eddy sei­

nen ganzen Durchgri ff zusammen

und emittierte: "Bei Gauß,mein Jul­

chen, deine lose Rückkoppelung hat

es mir angetan." Der Informationsge­

halt dieser Nachricht durchflutete

Julchen mit der Summe aller Teil­

ströme. Das Ergebni s war überwäl ti­

gend.
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